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Biſchofflch-Ohßnabruckiſches

Mahl-Ceremoniel,

Jhro Hoheit der Durchlauchtigſte

Furſt und Her!

Ferr Brnſt Nuguſt
Hertzog zu Braunſchw. Luneb.

Am Tage den 2. Marti, 1716.

Von dem
Hochwurdigen ThumCapitul

in Oßnabruck

Biſchoff des Stifts daſelhſt
leinhellig erwahlet wurde.
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Extract Schreibens
de dato Osnabruck den 2. Martii 1716.

Morjetzomuß hochſtvergnugt berichten
coc wie heute Nachmittag um halb 2. Uhr des
ohnvergleichlichen Helden und gelahrten Hertzogs
Erneſti Auguſti Hoheit zu unſerm lieben Landes
Herrn und Biſchoff folgender geſtalt proclamiret
worden: Des Morgens fruh kamen 4. Schutzen
Compagnien auf dem Marckt allhie beyſammen
dieſe rangirten ſich demnechſt auf dem Freithof dar
aufwurde ein jeder ohngehindert in den Thum gelaſ
ſen das Hochwurdige Thum-Capitel verſamlete
ſich in Capituls, und wie ſelbiges mit der Wahl fer
tig that es davon dem hie ſich befindenden Kayſerl.
Envoyé, Herm Reichs-Hof-Rath und Grafen
von Metzg wie auch dem Konigl. Groß-Britanni
ſchen und Churfurſtl. Braunſchweig. Luneburg.
Geſandten Herrn von Baar, Nachricht geben; da
dann zu erſt der Herr von Baar ſich im Thum auf ei
nen beſonders hiezu aptirten Seßel zur Lincken aufs
Khor verfugete welchem durch eine andere Thur des
Ehors der Graf von Metzg folgete und ſich zur
Rechten auf dem Chor ſetzte ein wenig hernach kam
ex Capitulo der Herr von Landsberg ThumProbſt
zu Hildesheim welcher allhie zugleich Thum-Herr
iſt von zweyen andern Thum-Herren begleitet
und that vor dem auſſerſten Chor-Gitter Jhro
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Hoheit den Durchleuchtigſten Hernn Herm
Erneſtum Auguſtum als erwahlten Biſchoff dieſes
hohen Stiffts altaä voce proclamiren worauff ein
ohngemein- annehmliches Vivat von vielen tauſend
anweſenden erſchollen ſo daß in einer kleinen Viertel
Stund kein Menſch des andern Wort vernehmen
kunte; Welchemnechſt ſich das gantze Capitul aufs
Khor verfugete und das Te Deum laudamus into-
nirten die Stucke auf denen Wallen der Stadt ſo
wohl als die ſo auf den Freithof und Marckte rangi—
ret waren wurden beſtandig abgefeuret und jed—
wede ſalve von oberwehnten SchutzenCompagnien
aus ihrem Gewehr einſtimmig beantwortet. Mei—
ne Feder iſt nicht capabel die Freude zu beſchreiben
welche ich und alle ehrliche latrioten uber dieſe zu un

ſerm beſondern Troſt vollendete Wahl empfinden;
einer wunſchet dem andern deshalben tauſendfaches
Gluck welcher Wunſch dahin offters wiederholet
wird damit dieſer uns von GOtt zugeſandte liebſte
Landes-Vatter viel und lange Jahre vergnugt re
gieren moge; Jn Summa unſere Evangeliſche
Stadt und dahin gehoriges gantze Land Hohe und
Niedrige finden ſich im hochſten Grad conſoliret
und verlangen nichts mehr als ihren theuren Erne-
ſtum Auguſtum mit eheſtem zu ſehen anerwogen
man bereits im Begriff iſt alles dahin zu veranſtal
ten damit Dieſelbe hochſt- wurdigſt empfangen
werden mogen. 2c. c.
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